
iPhone: Tipps & Tricks
Was ich schon immer wissen wollte … – kursbegleitender Handzettel

Michael Baur
Digitale Begleitung

Diese Anleitungen führen Schritt für Schritt durch die Dinge, die im Kurs am häufigsten gefragt werden. Sie 
dürfen in Ruhe zu Hause nachgearbeitet werden – am besten mit dem eigenen Gerät in der Hand.

Frisch aktualisiert: iOS 27
Seit dem 14. September 2026 gibt es iOS 27. Nach einem Update sitzen manche Menüpunkte an neuer Stelle 
– das ist normal und nicht Ihre Schuld.
Zwei Handgriffe helfen immer: In den Einstellungen von der Mitte aus nach unten wischen, dann erscheint 
ein Suchfeld; dort das Stichwort eintippen. Und wenn Sie wissen wollen, welches System Sie überhaupt 
haben: Einstellungen → Allgemein → Info → Softwareversion.

1. Schluss mit der Zettelwirtschaft: die App „Passwörter"
Passwörter sicher speichern, automatisch ausfüllen lassen und wiederfinden

Das iPhone bringt seinen Passwortspeicher von Haus aus mit – seit iOS 18 als eigene App namens Passwörter 
(das Symbol zeigt einen Schlüssel). Alles liegt im iCloud-Schlüsselbund und steht damit auch auf iPad und Mac 
zur Verfügung. Es muss nichts gekauft und nichts installiert werden.

a) So kommen Sie überhaupt hin
1.  Die App Passwörter auf dem Homebildschirm suchen. Findet sie sich nicht auf Anhieb: auf dem 

Homebildschirm von der Mitte nach unten wischen und „Passwörter" eintippen.
2.  Die App öffnet sich nach Face ID, Touch ID oder Code – ohne diese Bestätigung zeigt sie nichts an.
3.  Oben stehen die Rubriken Alle, Codes, WLAN, Sicherheit und Geteilt. Unter „Alle" liegt Ihre komplette Liste.
4.  Am Computer: im Browser icloud.com aufrufen und mit derselben Apple-ID anmelden.

b) Automatisches Ausfüllen einschalten
Ohne diesen Schalter bietet das iPhone gar nicht erst an, ein Passwort zu speichern oder einzusetzen.

1.  Einstellungen → Apps → Passwörter (bei älteren Systemen: Einstellungen → Passwörter).
2.  Passwörter und Codes automatisch ausfüllen antippen und einschalten.
3.  Darunter stehen die zugelassenen Dienste. Passwörter sollte einen Haken haben. Steht dort zusätzlich ein 

fremder Anbieter, wissen Sie wenigstens, wo Ihre Zugänge sonst noch liegen.

c) Ein Passwort nachschauen, ändern oder von Hand eintragen
1.  App Passwörter öffnen und den gewünschten Eintrag antippen.
2.  Das Passwort ist zunächst eine Punktreihe. Ein Tipp darauf bietet Kopieren an, ein Tipp auf das Auge macht 

es lesbar.
3.  Oben rechts Bearbeiten ändert den Eintrag – etwa nachdem Sie das Passwort auf der Webseite erneuert 

haben.
4.  Das Plus oben rechts legt einen Zugang von Hand an, zum Beispiel einen, den Sie bisher auf Papier hatten.

d) Die Rubrik „Sicherheit" – die nützlichste Taste überhaupt
1.  In der App oben auf Sicherheit tippen.
2.  Das iPhone meldet Passwörter, die in bekannten Datenlecks aufgetaucht sind, außerdem mehrfach 

verwendete und zu leicht zu erratende.
3.  Ein Tipp führt mit Passwort auf der Website ändern direkt an die richtige Stelle. Arbeiten Sie nur die 

Datenlecks ab, der Rest hat Zeit.
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Gut zu wissen
Der Schlüsselbund muss eingeschaltet sein: Einstellungen → ganz oben auf Ihren Namen → iCloud → 
Passwörter. Nur dann sind die Zugänge auf allen Apple-Geräten verfügbar.
Bestätigungscodes (die sechsstelligen Zahlen beim Online-Banking-Ersatz) kann die App gleich mitverwalten 
– Rubrik Codes. Sie werden dann automatisch eingesetzt.
Passkeys sind die Nachfolger der Passwörter: statt eines Kennworts genügt Face ID. Wenn eine App das 
anbietet, ruhig annehmen – die Passwörter-App verwaltet sie mit.
Ein Notzettel im Schreibtisch mit dem Passwort zur Apple-ID selbst ist kein Widerspruch, sondern Vorsorge. 
Nur eben genau dieses eine.

2. Chatten ohne Rufnummer: der Benutzername in WhatsApp
Was er bringt, was er nicht bringt – und wie Sie ihn einrichten

Bisher war die Telefonnummer bei WhatsApp der Ausweis. Seit 2026 vergibt WhatsApp zusätzlich 
Benutzernamen. Sie sagen dann nur noch Ihren Namen an, etwa @micha.ebsdorf, und die Nummer bleibt bei 
Ihnen.

a) Wofür das im Alltag gut ist
–  Kleinanzeigen und Marktplätze: Der Käufer schreibt Ihnen, ohne Ihre Nummer zu bekommen.
–  Verein, Chor, Kursgruppe: Sie sind erreichbar, ohne in fremden Adressbüchern zu landen.
–  Handwerker, Urlaubsbekanntschaft, Zeitungsanzeige: Ein Name ist schnell diktiert und schnell wieder 

aufgegeben.

b) Was der Benutzername ausdrücklich nicht leistet
–  Die Telefonnummer bleibt für die Anmeldung nötig – sie verschwindet nicht, sie wird nur nicht mehr 

herumgereicht.
–  Wer Ihre Nummer bereits gespeichert hat, sieht sie weiterhin. Rückwirkend ändert sich nichts.
–  Ein Benutzername ist kein zweites Konto und keine Anonymität – Profilbild und Name bleiben sichtbar.

c) Die Regeln für den Wunschnamen
Erlaubt sind 3 bis 35 Zeichen, dabei nur Kleinbuchstaben, Ziffern, Punkt und Unterstrich, und mindestens ein 
Buchstabe muss dabei sein. Der Name darf nicht mit „www." beginnen und nicht auf Endungen wie „.com" 
oder „.de" hinauslaufen.
Geht: micha.baur · vogelfreund_65 · m.baur1951 — Geht nicht: Micha Baur (Großbuchstaben, Leerzeichen) · 
www.micha · baur.de

d) So richten Sie ihn ein
1.  WhatsApp öffnen und unten rechts auf Einstellungen tippen (das Zahnrad).
2.  Ganz oben auf Ihr Profil (Bild und Name) tippen.
3.  Den Punkt Benutzername antippen.
4.  Wunschnamen eingeben. WhatsApp prüft sofort, ob er noch frei ist.
5.  Mit Sichern bzw. Fertig bestätigen.

Wenn es klemmt
Der Punkt „Benutzername" fehlt bei mir. Die Funktion wird seit September 2026 nach und nach 
freigeschaltet, nicht bei allen gleichzeitig. WhatsApp im App Store aktualisieren und in ein paar Wochen 
erneut nachsehen – mehr können Sie nicht tun, und nichts ist kaputt.
Der Wunschname ist vergeben. Hängen Sie einen Punkt und einen Zusatz an, etwa Wohnort oder 
Geburtsjahr. Die Namen werden weltweit nur einmal vergeben.
Schutz vor Fremden: WhatsApp bietet zum Benutzernamen einen zusätzlichen vierstelligen Schlüssel an. 
Wer ihn nicht kennt, kann Sie über den Namen nicht anschreiben.

3. Das Auge des iPhones: QR-Codes und Text aus Bildern
Die Kamera kann mehr lesen, als die meisten ahnen

a) Ein QR-Code auf Papier – Plakat, Brief, Speisekarte
1.  Die normale Kamera-App öffnen und den Code einfach anvisieren, nicht auslösen.
2.  Nach einem Moment erscheint ein gelber Hinweis mit der Zieladresse.
3.  Den Hinweis antippen – die Seite öffnet sich.
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4.  Noch schneller mit dem Codescanner im Kontrollzentrum: Einstellungen → Kontrollzentrum → 
Codescanner hinzufügen. Danach genügt ein Wisch von der rechten oberen Ecke nach unten.

b) Ein QR-Code in einer E-Mail auf demselben Gerät
Hier scheitert die Kamera, weil das iPhone sich nicht selbst fotografieren kann. Der Umweg geht über einen 
Screenshot:

1.  Screenshot machen: Seitentaste und Lauter-Taste gleichzeitig kurz drücken (bei Modellen mit Home-Taste: 
Home und Seitentaste).

2.  Die App Fotos öffnen und das neue Bild antippen.
3.  Den Finger auf den Code im Bild legen und halten – das iPhone zeigt den hinterlegten Link an.
4.  Erscheint nichts, unten rechts auf das kleine Live-Text-Symbol (Rahmen mit drei Zeilen) tippen und es 

erneut versuchen.

c) Text aus einem Foto herausholen
1.  Foto in Fotos öffnen, unten rechts das Live-Text-Symbol antippen.
2.  Den Finger auf den Text legen und mit den blauen Anfassern auswählen – genau wie in einem Dokument.
3.  Kopieren antippen – oder gleich Übersetzen, etwa bei einer Speisekarte im Urlaub.

Sicherheitshinweis zu QR-Codes
Lesen Sie vor dem Antippen die angezeigte Adresse. Aufgeklebte Codes auf Parkautomaten, Ladesäulen und 
Aushängen sind eine beliebte Betrugsmasche. Steht dort etwas anderes als der erwartete Anbieter, tippen 
Sie nicht darauf.

4. Einmal kopieren, überall einfügen
Markieren, Zwischenablage und die Gesten mit drei Fingern

1.  Markieren: Ein Wort mit Doppeltipp, einen ganzen Absatz mit Dreifachtipp. Dann die blauen Anfasser auf 
Anfang und Ende ziehen.

2.  Im kleinen Menü Kopieren antippen.
3.  In die Ziel-App wechseln, ins Eingabefeld tippen und Einfügen wählen.

Die Gesten mit drei Fingern sparen das Menü: drei Finger zusammenziehen kopiert, drei Finger 
auseinanderziehen fügt ein, drei Finger nach links wischen macht den letzten Schritt rückgängig (nach rechts 
stellt ihn wieder her).
Den Cursor genau setzen: Legen Sie den Finger auf die Leertaste und halten Sie ihn dort. Die Tastatur wird zum 
Steuerfeld, und der Cursor folgt Ihrem Finger – viel genauer als das Tippen ins Wort.
Ganze Seiten müssen Sie nicht kopieren: Das Teilen-Symbol (Kästchen mit Pfeil nach oben) schickt den Link 
direkt in WhatsApp oder in eine E-Mail.

5. Wo ist die Datei hin?
Dokumente, PDFs und Fahrkarten zuverlässig wiederfinden

1.  Die App Dateien öffnen (blaues Ordnersymbol) und unten auf Durchsuchen tippen.
2.  Unter Auf meinem iPhone oder iCloud Drive liegt der Ordner Downloads – dort landet alles, was Sie in 

Safari geladen haben.
3.  Ganz oben lässt sich mit dem Suchfeld nach Teilen des Dateinamens suchen; Zuletzt zeigt das Neueste 

zuerst.
Direkt aus Safari: Nach einem Download erscheint oben in der Adressleiste ein Pfeil nach unten. Ein Tipp darauf 
zeigt die letzten Downloads, ein weiterer öffnet die Datei.
Fahrkarten, Tickets und Bordkarten gehören nicht in die Dateien, sondern ins Wallet: Wenn beim Ticket „Zu 
Apple Wallet hinzufügen" angeboten wird, nehmen Sie das an – dann ist es mit zwei Klicks auf die Seitentaste da.

6. Ruhe im Karton: Mitteilungen zähmen
Meldungen abstellen, ohne die App zu löschen

1.  Der schnelle Weg: Wenn die störende Meldung auf dem Bildschirm liegt, darauf nach links wischen und auf 
Optionen tippen. Dort stehen *1 Stunde stummschalten*, *Für heute stummschalten* und *Deaktivieren*.

2.  Der gründliche Weg: Einstellungen → Mitteilungen. Die störende App antippen und Mitteilungen erlauben 
ausschalten.
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3.  Feiner geht es darunter: Sie können den Ton abschalten, aber die Meldung behalten – oder die Vorschau 
ausblenden, damit auf dem gesperrten Bildschirm niemand mitliest.

Für die Nacht taugt der Fokus Nicht stören (Kontrollzentrum, Halbmond – oder Einstellungen → Fokus). Dort 
lässt sich ein Zeitplan hinterlegen und zugleich festlegen, dass Anrufe bestimmter Personen trotzdem 
durchkommen.

7. Zu klein geraten? Text und Anzeige anpassen
Lesbarkeit ist Einstellungssache, nicht Schicksal

1.  Einstellungen → Anzeige & Helligkeit → Textgröße. Der Regler wirkt sofort und in fast allen Apps.
2.  Reicht das nicht: Einstellungen → Bedienungshilfen → Anzeige & Textgröße → Größerer Text. Hier geht der 

Regler deutlich weiter.
3.  Auf derselben Seite liegen Fetter Text, Kontrast erhöhen und Transparenz reduzieren – gerade beim Glas-

Design von iOS 26 und 27 ein spürbarer Gewinn.
Kurzfristig vergrößern: Einstellungen → Bedienungshilfen → Zoom einschalten. Danach vergrößert ein 
Doppeltipp mit drei Fingern jede beliebige Stelle – auch dort, wo die App selbst kein Vergrößern anbietet.

8. Vorsicht Masche: Betrugsnachrichten erkennen
Woran Sie die häufigsten Fallen zuverlässig erkennen

1.  Zeitdruck ist das wichtigste Warnzeichen: „nur noch heute", „Konto wird gesperrt", „Paket wird 
zurückgesendet". Seriöse Absender setzen Sie nicht unter Druck.

2.  „Hallo Mama, ich habe eine neue Nummer": Rufen Sie unter der alten, gespeicherten Nummer an. Immer. 
Auch wenn die Nachricht sehr echt klingt.

3.  Links in SMS und E-Mails nicht antippen. Öffnen Sie stattdessen die App der Bank oder des Paketdienstes 
selbst – wenn wirklich etwas anliegt, steht es auch dort.

4.  Nie eine TAN oder einen Bestätigungscode weitergeben, auch nicht an angebliche Mitarbeiter am Telefon.
Aufräumen: In der App Nachrichten den Chat öffnen, oben auf den Absender tippen und Blockieren wählen; bei 
Unbekannten steht zusätzlich Junk melden. In WhatsApp oben auf den Namen tippen und unten Melden und 
Blockieren. Unter Einstellungen → Apps → Nachrichten lässt sich außerdem Unbekannte Absender filtern 
einschalten.

9. Für den Notfall vorgesorgt
Zwei Einstellungen, die man hoffentlich nie braucht

1.  Notfallpass anlegen: App Health öffnen → oben rechts auf Ihr Profilbild → Notfallpass → Bearbeiten. 
Blutgruppe, Medikamente, Allergien und Notfallkontakte eintragen und Im Sperrzustand anzeigen 
einschalten. Sanitäter kommen dann über „Notruf" → Notfallpass an die Angaben, ohne Ihren Code zu 
kennen.

2.  Gerät wiederfinden: Einstellungen → Ihr Name → Wo ist? → Mein iPhone suchen einschalten. Ist das Gerät 
weg, rufen Sie am Computer icloud.com/find auf: Sie sehen den letzten Standort, können es klingeln lassen, 
sperren oder die Daten löschen.

Mein Tipp: Ihre drei Aufgaben für zu Hause
Erstens: In der App Passwörter einmal die Rubrik Sicherheit durchsehen und die gemeldeten Datenlecks 
abarbeiten.
Zweitens: In WhatsApp nachsehen, ob der Punkt Benutzername schon da ist – und ihn gegebenenfalls 
reservieren.
Drittens: Den Notfallpass ausfüllen. Fünf Minuten – und die wichtigste dieser drei Aufgaben.
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